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(54) Verfahren zur Gewinnung von gasförmigem Stickstoff

(57) Das Verfahren und die Vorrichtung dienen der
Gewinnung von gasförmigem Stickstoff durch Tieftem-
peraturzerlegung von Luft. Das Destilliersäulensystem
weist eine Einzelsäule (4) auf. Einsatzluft (1) wird in ei-
nem Luftverdichter verdichtet, in einem Hauptwärme-
tauscher (2) abgekühlt und der Einzelsäule (4) zuge-
führt (3). Eine stickstoffreiche Fraktion (5, 7, 8) wird aus
dem Destilliersäulensystem abgezogen und minde-
stens zu einem erstem Teil in einem Kreislaufverdichter
(9, 1063) verdichtet. Der erste Teil (12, 13) der stickstoff-
reichen Fraktion (5, 7, 8) wird stromabwärts des Kreis-
laufverdichters (9) dem Verflüssigungsraum eines Kon-
densator-Verdampfers (14) zugeführt und dort unter ei-
nem Druck kondensiert, der höher als der Betriebsdruck
der Einzelsäule (4) ist. Hierbei wird stickstoffreiche Flüs-
sigkeit (15, 16) gebildet. Eine flüssige sauerstoffange-
reicherte Fraktion (231) aus dem Destilliersäulensy-
stem wird im Verdampfungsraum des Kondensator-Ver-
dampfers (14) mindestens teilweise verdampft. Aus
dem im Verdampfungsraum des Kondensator-Ver-
dampfers (14) gebildeten Dampf (232) wird ein erstes
sauerstoffangereichertes Gas (234, 533) erzeugt, in die
Einzelsäule (4) eingeleitet und dort als aufsteigender
Dampf verwendet. Ein zweiter Teil (19, 20, 1064) der
stickstoffreichen Fraktion (5, 7, 8) wird zumindest zeit-
weise als gasförmiges Stickstoffprodukt abgezogen.
Ein zweites sauerstoffangereichertes Gas (221, 521)
wird aus dem Verdampfungsraum des Kondensator-
Verdampfers (14) entnommen, arbeitsleistend ent-
spannt (23) und im Hauptwärmetauscher (2) ange-
wärmt.
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